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Äsphaltfabrik Kâpfnach in Horgeo
Gyiel A Odinga vormals Brandl! & Cie-
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaitisolierplatten, einfach and combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
BKosmos", UnterdachkonstsHiktion „System Fichtel"

arbolineum. Sämtliche Teerprodukte.
Goldene Medaille Zürich 1S94.

Telegramme: Asphalt Hspgen. 3726 TELEPHON

ben Bertretern ber f<f)tt»eigerifcf)en Qnbuftrie, fte fei nur
gefommen, um bie ©djroeis sur Beteiligung einsulaben,
babe aber nid)t bie Aufgabe, bie gefcljäftlichen Sinjeh
heilen su befpredjeu. die fdjroeijetifchen Beitretet oer»
fieberten, es fei nicht aulgefd)loffen, baff fiçh bie fd^roei=

Serifche Qnbufirte an ber Ausfteüung beteiligen met be,

fofern Ameriîa entgegenfommenbe Bebingungen fcfjafft.
Namentlich fei eine liberalere SJÎufierfcbuijgefetsgebung
bringenb roünfdjenlroert. die amerifanifd)en delegierten
entgegneten, baff fie bie SßünfdE>e ber ©cfjroeis mit großem
(fntereffe sur Kenntnis nehmen unb barüber Bericht er=

flatten wollen.
_____

3$erfd)te&e«e3*
f £$ofef $offmantt»Brßttder, ©d)reinermeifter in

ßrftfelb (Uri), gebürtig aus Dlten, ftarb im 73. Sebent
fahre- ©ett Neujahr lebte er in ber Familie feines
Sohnes in ©rftfelb.

3ur Beorgunifatlon ber Ktmftßeroetfiefcöule unb
bel Kunftgeroerbemufeuml ber ©tobt Qitrtd) bearo
tragt ber (Stabtrat bem ©roffen ©tabtrate: 1. die 3««=
tralfdjutpflege roirb ermächtigt, gemäfj ihrem Börslage
auf Beginn bei SBinterfemefterl 1912/13 bie Kunftge»
roerbefd^ule unb bal Kunfigeroerbemufeum prooiforifcE)
auf ein (fahr ber ©eroerbefchule ansugliebern. 2. die
Seitung biefer Qnftitute mirb für ben Neft ber laufenben
Amtsbauer einem direftor unb einem Abjunften über=

tragen. 3. die Befolbung bei direftorl roirb auf ©runb
non Artifel 2 ber Berorbnung über bie Befolbungl» unb
dienftoerhältniffe ber Sehrer an ben höheren ftäbtifdjen
Sehranftalten, nom 28. ffebruar 1908, unb in Anroero
bung non airtifet 153 ber ©emeinbeorbnung prooiforifd)
auf ffr. 10,000, btefenige bei Abjunften auf ffr. 5500
bil ffr. 7500 feftgefe^t. 4. die 3entralfdE)ulpflege roirb

Zweitakt-M£i£E
für

Benzin, Rohöl, Gasetc.

Einfach 465

sparsam
bestbewährt

[betriebssicher
jederzeit betriebsbereit, schnell
und leicht in Gang zu setzen.
Ohne Ventile im Verbrennungs-
räum. Best geeignet für den
Betrieb landwirtschaftl. und ge-
werblicher Maschinen. Man ver-
säume nicht, Prospekte zu ver-
langen.

Fritz Marti Akt.-Ges., Bern

eingraben, nach Ablauf bei ißroniforium! über bie Dr=
ganifation ber in 1 genannten Anftalten Antrag
Su ftetlen. (fnsroifchen roirb bie Behanblnng Der Bor»
tage bei ©tabtrate! unb ber 3«"tralfchnlpflege nom
18. äftai bil 8. (funi 1911 über bie Drganifation ber
ffortbitbnnglfchule gurücfgefteüt.

©ini> Klagen über ©törungen non geroerblichen
Anlage« prroatrechtltd) ober öffentlich red)tlidj jn er»

lebigen? ©in ©ntfdjeib bei Negierunglrate! ©t.
©allen. (Korr.) Ueber bie ftörenben ©eräufcfje unb
ben frühen Arbeitlbeginn in einer ©rofjbäderei be»

fchroerten fich bor längerer $eit eine größere Anjat)!
Umwohner unb erfitchten bie ©emeinbebehörbe um Ab»

hülfe, diefe rouröe Perfucht unb beftmöglichft erreicht
burdf fpätere Snbetriebfejjung (um 4 Uhr morgen! ftatt
fdjon um 1 Uhr), burdj ©dhliefeen ber ffenfter bei Bad»
unb Ntafdjinenraumel, namentlich aber öttrch Anbringung
Pon fdjallbämpfenben ^itgurtterlagen groifchen ffunbament
unb SKafdjine.

$n ber ffolge erhob ein einziger Nachbar neuer»
bing! Klage wegen Störung burch Särm unb ©etöfe,
roäfjrenb bie früheren SJÎitUnterzeichner bie Berbeffernng
wohl all f)ittreicd)enb fanben, roenigftenl nicht mehr auf
Abhilfe flagten.

der Negierunglrat 30g in ©rroägung:
die malgebenbe totale Bauorbnung hot für @chu|

Por Betäftiguugen unter anbertt folgenbe Beftimmungen:
„die Benutzung ber Bäume eine! anftofienöen Nach»

bargebäubel barf buret) bie Berbreitung bon SBärme
ober Kälte (au! ffeuerungleinrichtungen, in Kellern
ufro.), buret) ben ©erud) au! Ställen ober geroerb»
liehen Anlagen nid)t erheblich beeinträchtigt werben,
©inb nach fadjberftänbigem Urteil erhebliche Beläfti»
gungen §u erwarten ober treten fotcfje nachträglich

I» Ml
für Gas, Benzin, Petrol.

Rohöl-Motoren
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.

5—6 8—12
Fr. 850.— 1120.—"1360.— 2500.—

Magnetzündung, Kugelregulator, autom. Schmierung,

300 Touren

Vermietung von Motoren.

Kompl. Anlagen für

Elektrische Lichtanlagen.
20—30 Lampen 35—40 Lampen

Fr. 430.— Fr. 600.—
Verlangen Sie Katalog B gratis. 2696

lvinil liöluiy, ^iiricti J
Schweizergass > IL nächst Hauptbahnhof.
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àMMM Xàpàd in MW
kzfKsI K vilings vormals knsniM â vis.
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âspksliìsolieiîplsìîen, ààà unà eombiàrt, Uol»«n,vi,î,
F^spksii-^sppsn, Itledsmssss îtîvspsppiilSvkvi', im
präZniert uncl rà8 Uoà-«menì-I'spîei', ?»K«ni ^sizepspps
»Vlssmas", Unîei'MsvkIrsnisìi'k.kîîon ,,8zf»îvni fîvdî«!"
Osnbviînsum. Sâmilinke ^esi'pi'oitullîe

Loläene tteilsìlle Zllrick lSS».
Isiegramme: Aspksl« 44ss»g«s». 3736 LLLLLLOti

den Vertretern der schweizerischen Industrie, sie sei nur
gekommen, um die Schweiz zur Beteiligung einzuladen,
habe aber nicht die Aufgabe, die geschäftlichen Einzel-
heilen zu besprechen. Die schweizerischen Vertreter ver-
sicherten, es sei nicht ausgeschlossen, daß sich die schwei-
zerische Industrie an der Ausstellung beteiligen werde,
sofern Amerika entgegenkommende Bedingungen schafft.
Namentlich sei eine liberalere Musterschutzgesetzgebung
dringend wünschenswert. Die amerikanischen Delegierten
entgegneten, daß sie die Wünsche der Schweiz mit großem
Interesse zur Kenntnis nehmen und darüber Bericht er-
statten wollen.

Verschiedenes.
î Josef Hoffmann-Bratteler, Schreinermeister in

Erstfeld (Uri), gebürtig aus Ölten, starb im 73. Lebens-
jähre. Seit Neujahr lebte er in der Familie seines
Sohnes in Erstfeld.

Zur Reorganisation der Kunstgewerbeschule und
des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich bean-
tragt der Stadtrat dem Großen Stadtrate: 1. Die Zen-
tralschulpflege wird ermächtigt, gemäß ihrem Vorschlage
auf Beginn des Wintersemesters 1912/13 die Kunstge-
werbeschule und das Kunstgewerbemuseum provisorisch
auf ein Jahr der Gewerbeschule anzugliedern. 2. Die
Leitung dieser Institute wird für den Rest der laufenden
Amtsdauer einem Direktor und einem Adjunkten über-
tragen. 3. Die Besoldung des Direktors wird auf Grund
von Artikel 2 der Verordnung über die Besoldungs- und
Dienstverhältnisse der Lehrer an den Höheren städtischen
Lehranstalten, vom 28. Februar 1908, und in Anwen-
dung von Artikel 153 der Gemeindeordnung provisorisch
auf Fr. 10,000, diejenige des Adjunkten auf Fr. 5500
bis Fr. 7500 festgesetzt. 4. Die Zentralschulpflege wird

tiir

A«i,zein, Kokäl, vssà
LînîsvK 465

spsnssm

jwstnîvbssïvken
isâsrrsit betriebsbereit, soìmsll
rmà Isiebt in dang setzen.
Obus Ventile iw Verdrenvungs-
raum. Lest geeignet Ki àsv
Lstrisb lanärvirtsedakti. unà ge-
vsrbiiober Nasvdinsn. Nan ver-
säume oiobt, Lrospekts ?u ver-
langen.

k>ìì- lìilsi'îï âkî.»Lvs., Svnn

eingeladen, nach Ablauf des Provisoriums über die Or-
ganisation der in Ziffer 1 genannten Anstalten Antrag
zu stellen. Inzwischen wird die Behandlung der Vor-
läge des Stadtrates und der Zentralschulpflege vom
18. Mai bis 8. Juni 1911 über die Organisation der
Fortbildungsschule zurückgestellt.

Sind Klagen über Störungen von gewerblichen
Anlagen privatrechtlich oder öffentlich rechtlich zu er-
ledigen? Ein Entscheid des Regierungsrates St.
Gallen. (Korr.) Ueber die störenden Geräusche und
den frühen Arbeitsbeginn in einer Großbäckerei be-

schwerten sich vor längerer Zeit eine größere Anzahl
Umwohner und ersuchten die Gemeindebehörde um Ab-
hülfe. Diese wurde versucht und bestmöglichst erreicht
durch spätere Inbetriebsetzung (um 4 Uhr morgens statt
schon um 1 Uhr), durch Schließen der Fenster des Back-
und Maschinenraumes, namentlich aber durch Anbringung
von schalldämpfenden Filzunterlagen zwischen Fundament
und Maschine.

In der Folge erhob ein einziger Nachbar neuer-
dings Klage wegen Störung durch Lärm und Getöse,
während die früheren Mitnnterzeichner die Verbesserung
wohl als hinreichend fanden, wenigstens nicht mehr auf
Abhilfe klagten.

Der Regierungsrat zog in Erwägung:
Die maßgebende lokale Bauordnung hat für Schutz

vor Belästigungen unter andern folgende Bestimmungen:

„Die Benutzung der Räume eines anstoßenden Nach-
bargebäudes darf durch die Verbreitung von Wärme
oder Kälte (aus Feuerungseinrichtungen, in Kellern
usw.), durch den Geruch aus Ställen oder gewerb-
lichen Anlagen nicht erheblich beeinträchtigt werden.
Sind nach sachverständigem Urteil erhebliche Belästi-
gungen zu erwarten oder treten solche nachträglich

I» M»»

kür ds.8, kenà, ?ötrol.

kotlülätoi'en
Vollkommenst?.!', sinkaoüster 006
praktisvirsr No tor àsr degsvvart.
Absolut betrisbssieker.

Keine Seknellâuker.

ô—6 8—12
Lr. 8S0.— 1120.—"Ï350.— 2500.—

àAvàûnâunA, KnAelreAuIàr, autom. LebiàrunZ,
3W loupen

Vermietung von Notaren.

kompl. Anlagen kür

LIektrisoks Llâsnlsgen.
20 -30 Lampen 35—40 Lampen

Lr, 430.— Lr. 600.—
Verlangen Sis Katalog L gratis. 2696
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Rismenfabpik 3553 «

Alt bewährte mit Eichen*
Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen,

ßerüor, fo finb ®d)u|maßregeln irt ber beften be-

fcmnten SBcifc hergufießen. 3n gleicher äöetfe ift gu
Perfalfren, menti für in meiterer Umgebung gelegene
©runbftüde britter buret) IHaucï), Situfie, ©erließe,
©etöfe ober ©rfcßütterimgett erhebliche Befähigungen
gu gemärtigett ftnö, ober menn folcße fret) nachträglich
ßeraugfießen. Sie SIbmenbung gefd^ie£)t gemäß ber
Befitmmung be§ borßergeßenben' VlbfaßeS."

Sn Uebereinftimmung mit beu ©runbregeln be§ ißo*
ligeiredjteS mill biefe poligeilicße Borfcßrift nur ©emerbe-
treibenbc treffen, bie einen großem ,®ret§ bon Ummof)nern,
meßt aber bie Beiooßner eines eingigen £>aufe8 ober gar
nur eingelne ißerfonen in iDUtleibenfdjaft gießen; roo
nur Ueiufte Greife bon beu Beifügungen getroffen
merben, mill fie nidjt eingreifen, fonbern pit bett pribat»
rect)tlidt)en @cßuß (bergt. Strt. 684 $. ©. 93.) für boß»
fommenb geitügenb unb augetneffen.

Siefer teuere galt liegt nun hier gmeifetloS bor,
fünft märe bie heutige (Singabe gleict) mie bie frühem
gmeifetSotpic bon einer äReßrßeit bon Befcßmerbefüßrern
untergeießnet morben; außerbetrt beftätigt ber ©emeinbe»

Deutzer Motoren

bieten in den neuesten Ausführungen
bisher unerreichte Vorzüge .'. 4112 5

Deutzer RoliSlwiotor»en
in liegender und stehender Anordnung

Gasmotoren-Fabrik „Deutz'Ä.-G.
Äürioli, Halaiiliofp Latz 5.

rat, baß feine meitern Befcßmerben bei if)m angebracht
morben feien. ©eftüßt hierauf roirb bie Befcßmerbe ab»

gemiefeu.
SSenn man ben ©ntfeßeib facßlicß betrachtet, mirb

man ihn richtig finben unb begrüben; mau faun fcßlecßter*

bttigS einer Beßörbe nidht gumuten, bah fie in aße§

hineinregiere unb rein nachbarliche Slngelegenßeiten regle.

SScrnn poffieren bie meiften BetrieMunfäße? über
bie fiäufigfett oon Betriebsunfällen in ben oerfdhiebenen
SJîonaten, an oerfdhiebenen SBocßentagen in ben einzelnen

Sageêftunben tjaben auf Beranlaffung bei beutfdhen

ßleicßl bet fi cß erun gSam tes bie gemerbtichen Beruf§genoffen=
feßaften eingeßenbe Unterfucßungen angeftetlt, bie ftc£) bis

auf ba§ 3aßr 1907 erftreefen. Sanacß oerteiten fich

bie BetriebSunfäße auf bie eingelnen 9Ronate gtemlicß

gleichmäßig. Set Oftober mit 9,39 % unb ber luguft
mit 8,87 0/0 ber Unfälle be§ gangen ^ahreS roeifen bie

größte UnfalXf)äufigfeit auf. ©eßr fiarf üerfeßteben ift
aber ber 2lnteil ber eingelnen Sage ber 2Bocße an ber

3aßl ber Unfälle. 2lm ÜJlontag ereignen fid) bie meiften
Unfälle, ma§ moßl gum Seil auf erhöhten 2llfoßolgenuß
am ©ontitag gurüefgeführt werben muß. 9lm SienStag
geßt gegenüber bem SRontag bie Unfaßßäufigfeit fiarf
gurücf, unb fie erreicht am SRittibocß ba§ ÜRininiutn,

menn man 00m (Sonntage, an bem naturgemäß nur gang

oereingelte Unfälle fid) ereignen, abfießt. Bom Sonnerëtag
ab fteigt bie Unfaflßäufigfett roieber, bis fie am SamStag
etwa in ber SRitte groifcfjen SRontag unb Sien§tag fleht.
Bon ben eingelnen SageSgeiten meifen bie BormittagS»
ftunben oon 9—12 bie meiften Unfälle auf. 2ln gtoeiter
©tefle fielen bie 3üad)miitag§ftunben oon 3—6. 91m

SRontag oormittag unb am (SamStag naeßmittag paffieren
in biefen ©tunben befonberS oiele Unfäße.

le ComprirniErtE & ebgsdrEhte, blanke

Mntutos 4 Cit. A.-G.»
Biaak »d präzis gezogene

jeder Art in Eisen 11» Stahl "
italtüfwalzti Ilses- ssd Stablbisdcr bis 210 *« 8«"'
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hervvr, so sind Schutzmaßregeln in der besten be-

kannten Weise herzustellen. In gleicher Weise ist zu
Verfahren, wenn für in weiterer Umgebung gelegene
Grundstücke dritter durch Ranch, Dünste, Gerüche,
Getose oder Erschütterungen erhebliche Belästigungen
zu gewärtigen sind, oder wenn solche sich nachträglich
herausstellen. Die Abwendung geschieht gemäß der
Bestimmung des vorhergehenden'Absatzes."
In Uebereinstimmung mit den Grundregeln des Po-

lizeirechtes will diese polizeiliche Vorschrift nur Gewerbe-
treibende treffen, die einen größern Kreis von Umwohnern,
nicht aber die Bewohner eines einzigen Hauses oder gar
nur einzelne Personen in Mitleidenschaft ziehen; wo
nur kleinste Kreise von den Belästigungen getroffen
werden, will sie nicht eingreifen, sondern hält den privat-
rechtlichen Schutz (vergl. Art. 684 Z. G. B.) für voll-
kommend genügend und angemessen.

Dieser letztere Fall liegt nun hier zweifellos vor,
sonst wäre die heutige Eingabe gleich wie die frühern
zweifelsohne von einer Mehrheit von Beschwerdeführern
unterzeichnet worden; außerdem bestätigt der Gemeinde-

Q«à lMmn

bistsv in ltsn nsuskits» ^ustnüinvAsn
bisüsr ilnsiisietits Vur^ü^s

ill lisAkllàsr Ulltt stsksnâsr àorâllllllA

vssmàell fàilt „lleàîv.triS.

rat, daß keine weitern Beschwerden bei ihm angebracht
worden seien. Gestützt hierauf wird die Beschwerde ab-

gemiesen.

Wenn man den Entscheid sachlich betrachtet, wird
man ihn richtig finden und begrüßen; man kann schlechter-

dings einer Behörde nicht zumuten, daß sie in alles

hineinregiere und rein nachbarliche Angelegenheiten regle.

Wann passieren die meisten Betriebsunfälle? über
die Häufigkeit von Betriebsunfällen in den verschiedenen
Monaten, an verschiedenen Wochentagen in den einzelnen
Tagesstunden haben auf Veranlassung des deutschen

Reichsoersicherungsamtes die gewerblichen Berufsgenossen-
schaften eingehende Untersuchungen angestellt, die sich bis

auf das Jahr 1907 erstrecken. Danach verteilen sich

die Betriebsunfälle auf die einzelnen Monate ziemlich

gleichmäßig. Der Oktober mit 9,39°/° und der August
mit 8,87°/» der Unfälle des ganzen Jahres weisen die

größte Unfallhäufigkeit auf. Sehr stark verschieden ist

aber der Anteil der einzelnen Tage der Woche an der

Zahl der Unfälle. Am Montag ereignen sich die meisten

Unfälle, was wohl zum Teil auf erhöhten Alkoholgenuß
am Sonntag zurückgeführt werden muß. Am Dienstag
geht gegenüber dem Montag die Unfallhäufigkeit stark

zurück, und sie erreicht am Mittwoch das Minimum,
wenn man vom Sonntage, an dem naturgemäß nur ganz

vereinzelte Unfälle sich ereignen, absieht. Vom Donnerstag
ab steigt die Unfallhäufigkeit wieder, bis sie am Samstag
etwa in der Mitte zwischen Montag und Dienstag steht.

Von den einzelnen Tageszeiten weisen die Vormittags-
stunden von 9—12 die meisten Unfälle auf. An zweiter
Stelle stehen die Nachmittagsstunden von 3—6. Am

Montag vormittag und am Samstag nachmittag passieren

in diesen Stunden besonders viele Unfälle.

Màlà tz (ie. A.-K.,

àrt à ZEisGM m- Wtàl
Metvsktt k!îtt° »»â ZlsdldZià biz AS «« blâ
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Serpttittci non StöttDen in Sdjtetnerwerfftätteti.
93ei ben Unterfucf)ungen ü6er bie @ntflef)ung bet Srättbe
währen b ber |)it)penobe in ben Stäbten SRitteleuropal
ift fonftatiert worben, baf? eine ganse 9teit)e non Srän«
ben, in Schreiner« unb SBagnerwerffiäiten, bei SBagen«

bauern entfianben ftnb. 2Ber bie 9?erf)ältniffe genau
îennt, barf fid) nidjt wunbern, baff in ben Mbeitlräumen
genannter Setriebe leicht Sränbe entfielen tonnen. Me
SBerfftätten, reo |wls oerarbeitet wirb, too gefägt, gehobelt,
geleimt, lädiert roirb, füllten als feuergefährliche Orte
betrachtet, alle ac£)t SCage wenigftenl oon ber fßolisei be=

fidEjtigt werben, ob alles in Orbnung ift, ob fpobelfpäne,
Sägemehl, fpotjrefte herumliegen unb ,ein Sranb nicht
gleich Nahrung ftnben tann. $n SBcrfftätten, too Ç0I5
oerarbeitet toirb, foüte nicht geraucht, offene Sampen nicht
benäht toerben bürfen.

ftaufig entfpricht bal Setrieblgebäube felbft bem 3mede
nicht, bem el bienen foil. ®ie Söben, Söänbe, 3immer=
becfen bürfen nic^t aul einem leidet entjünblichen unb
leicht brennbaren Sftaterial beftehen. 3n ißaril, 3au«
bourg, St. Mtoine, too bie Schreiner wollten, beftehen
bie Söben ber Sßertftätten aul jementierten Steinplatten,
bie oier Seiten ber SBertfiätte aul SRauenoert, bie ®eden
aul einer 2trt ©etoölbe. Öle, Stgroiw, färben«, Sensin«
Behälter ober fßetroleumlampen bürfen in ben SBertftätten
nic^t gefüllt toerben. Sei nächtlichen Arbeiten barf nur
gefdfühte! Si<f)t oertoenbet, auf offenem fetter ber Seim
nicht gefocht werben. $a! hterju benötigte geuer mufs
fidf) in einem Dtebenraum, in einem Ofen befinben, ber
eine eiferne aufgebogene Unterlage hat.

3ft im Mbeitl« ober ÜRebenraum ein SRotor aufge«
fiellt, fo mufj bie ©efamteinrichiung fo getroffen fein,
bajj äftenfchen nicht gefährbet finb unb burch bie SJlotore
ein Sranb nicht eintreten fann. — SRit bem ^-'.einigen,
Schmieren, überhaupt ber ^nftanbhaltung ber 3lrbeitl=
maf^inen foüen nur 3acf)£unbige betraut werben. Öl,
Sennin ufw. bürfen nicht oerfd)üttet, folche Arbeiten nie
am llbenb »errichtet werben, wenn Sicht erforberlicf» ift.

SBenn am fÇeierabenb bie 9îâume oerlaffen werben,
foil ber ganse iRaum untersucht, bann grünblich gereinigt
unb allel entfernt werben, toal einen Sranb oeranlaffen
ober einem folgen Sorfdfub leiften fann. SJiit Seinöl
getränfte Sappen follen nicht herumliegen, fonbern am
3lbenb gefammelt unb in einen mit SBaffer gefüllten Se«
hälter gelegt, auch bie Sürften itt einen mit Sßaffer ge=

füllten topf gelegt werben, bamit burch Selbftentsünbung
mährenb ber tRadR fein Sranb entftehen fann.

BV Bei ecetttnellen DoppeisettdmiaeK «der un-
ricftflge» Adressen MW* wir su rekliiaiere», an an*
Kitidt Hotten *« tttures. Hie eteaeiitSes.

Has der Praxis. — für die Praxis.
NB. &etErtuig=, sab SütbeüSgtfurfie werbe*

aater biefe fRubril nidjt auffltaoramen ; berartige Anzeiger
gebären in ben Snfetatenteil beä Blatte?. — fragen, œelefy:
*aHt«E ®i)iffce" erfci)einen foüen, wcüe tnas 30 gîS. tr
warten (für jjufettbtmg ber Offerten", beilegen.

Tragen.
448. ffieldje ginnen fabrizieren fjpbrauiifclje ©tbber?

-ötg auf wetd)e fföhe tonnen 6—10 5£Rin.«2iter fpebiert toerben
tritt 9tiicffici)t auf bit' Stonftruttiongart ber ©ibber, toenn bei ber
fepetfeleitung 30 m ©efälle unb jeber etttfpredjenb notige ©affer«
äuftuB sur Beifügung ftehen

449 a. ©eldje ffirnta roiirbe bie griitiblid)e ^Reparatur
einer 25 Bolt unb jirta 4 2lntp. ©Ieid)ft'rom=®t)namontafd)ine
übernehmen? ©etdjeg wäre bie befte nnb biüigfte Betriebgtraft,
2^21 ©affer oorfjanbett ift? b. ©er hätte einen ältern
çeiÇInftmotor, 'A—'/>» HP, billig abzugeben?

fÄ Wto einige Söagen trotfene,. 60 mm 93ud)enbretter
m jcponer Qualität abjngeben? Offerten cut @. 9îiefer=@ci)oop,
Öolslanblung, 9tftfd)lifon ;

451. ©etdje ffirma in ber ®d)t»eiä toitrbe 400 m oer=
äin!te§ ober galoanifierteg Söanbeifen tiefern? Offerten mit ißra§=
angabe an Qofef Siten, Bimtnermeifter, Oberägeri.

453. ©er liefert 9to£)rbaft? Offerten an 3. 2luguftoni,
3Saugefcf)äft, 9t^eine«f.

453. ©etd)e§ ift baë etegantefte unb foübefte SBeijoerfahren
in fogenannten „2tcti"s uttb „tpariciboI"s®eisen für Salontäferung
unb roetd)e finita würbe mir, ba biegbejügtici) unerfahren, mit
5Rufterbrettd)en unb erftmatiger perföntidjer 2tnleitung an bie
§anb gehen, felbfirebenb gegen @rtenntlid)teit ®eft. 2Ittgebote
an 2Uoiê Oberholser, med), ©cfjreinerei, ^ona (®t. .©attcn).

454. ©etche fjirma fabriziert ©teinholsböben? Stntroorten
unter (Stjiffre W 454 an bie ©jpeb.

455. ©er liefert ißfiafterfteine, jebe ©orte, Sîiefeb tmb
SBruchfietne, im Stanton SBern, ober 10er ift ©efiher eiiteS Stein«
brud)e§? Offerten mit tpreigaitgaben unter ©htffre M 455 an
bie @j;peb.

456. ©er liefert ©ternit? Offerfén mit tpreiSangaben
unter ©ijiffre W 456 an bie ©jpeb.

457. ©er erftettt Stpparate sunt §ärtiten oon ©piratfebern
uott 6—10 mm ©tärfe uttb 200 -300 mm Hänge, ober toer toitrbe
euent. folclje härtnen Offerten unter ©Ijiffre H 457 an bie ©jpb.

458. ©etdje ©ieferei liefert at§ ©pejialität Bplmberguh
für SOÎotorett? @§ hwtbett fid) um lanfenben SSebarf oott größeren
Bplinbern. Offerten unter ©htffre R 458 an bie ©ppeb,,.

459. ©er hätte jirta 100 m ©eteife, Spurweite 60 cm,
2 Dtoüioagen, paffenb für iRunbljolä, fowte 2—3 gebrauchte Sehr«
fdjeiben absugebett, ferner 1 Sägefdjärfinafdjine für ©atterfägeu,
ffräfe uttb Sanbfägebtätter? 2)ie§bejiigl. Offerten an bie 21.=©.

„23iene", ©init'on (Sujern).
460. ©er hätte eine ältere, aber gut erhaltene ffelbfcf)miebe

mit ©ittbflügel billig su oertaufen? Offerten unter ©inffc® J
R 460 an bie ©jpeb.

461. ©er liefert einen gefütterten ißrioat--S3rotbactofen in
©ohttftube für £offener ung, itt ©ifenfonftruttion? Offerten mit
^•Preisangaben an 2ttb. ©d)nelti, ©d)ntieb unb Banbluttg, ©ahtoil
(St. ©alten).

463. ©er liefert SRafdjinen für gafsfabritation @§

haubelt fid) fpejiell tun automatifdje Sperfteltung im ©ropen oon
@mbattage=5äffern.

463. ©etdje ffirnta würbe 10—12 ©aggonë ©îagnefit
tiefern unb su welihem greife?

464. ©er liefert 1 ©aggott Schladen itad) Station 2tebi«
ton? Offerten mtb ?ßrei§ an 2luton 50tacd)i, Baumaterialien,
©d)öp (Sujern).

465. ©er fabriziert Sd)uhtappen au§ 1 mm ©ifenbled)
für Sabeltäften? 2lettf?erfte Offerten mit tülufter an D. ©dett,
Sonftruttiongwertftätte, Ölten.

466. ©er hätte 23 m eiferne ©äfferleituttg§röf)icen oon
35 cm Sichtweite, gut erhalten, ober neu, abzugeben? Biüigfte
Offerten an B. ©igg, SRed)., Offingen (Rurich).

467. ©er liefert äufierft billig fdjwarze uttb gatoanifierte
9îohrfd)eIIen für ©afferleitungen? diesbezügliche Offerten an
@. £eibunbgut=Supferfd)mteb, Qnftaüattouägefchäft, Db.«®iepbach
(Bern).

468. ©er liefert automatifdje ©täfer« unb ©pühlapparate
für 9teftaurantë unb zu toeldjent "Preië? Offerten att 3. 3)huuta,
©pengier, Oberuztoil.

469. ©er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Dbftmithle
für Straftbetrieb abzugeben, eoent. wer. erfteüt neue SRühten?
Offerten mit näheren' 2lngabett an 2tlbert ffäh, §orrettntühle,
IReu ©t. Johann.

470. ©er tonnte mögt, fdjtteü für einen fReubau (Bwei=
fatnilienhaug) prima, bearbeitete Stunftfteine, 2id)t= ttttb äür'ge«
ftetle tiefern uttb zu toeldjent greife, ebenfo wäre bezögt. Btutnter«
arbeit an leiftituggfähtgen uttb tüchtigen Btamermeifter ^
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Verhütung von Bränden in Schreinerwerkstätten.
Bei den Untersuchungen über die Entstehung der Brände
während der Hitzperiode in den Städten Mitteleuropas
ist konstatiert worden, daß eine ganze Reihe von Brän-
den, in Schreiner- und Wagnerwerkstätten, bei Wagen-
bauern entstanden sind. Wer die Verhältnisse genau
kennt, darf sich nicht wundern, daß in den Arbeitsräumen
genannter Betriebe leicht Brände entstehen können. Alle
^Werkstätten, wo Holz verarbeitet wird, wo gesägt, gehobelt,
geleimt, lackiert wird, sollten als feuergefährliche Orte
betrachtet, alle acht Tage wenigstens von der Polizei be-

sichtigt werden, ob alles in Ordnung ist, ob Hobelspäne,
Sägemehl, Holzreste herumliegen und ein Brand nicht
gleich Nahrung finden kann. In Werkstätten, wo Holz
verarbeitet wird, sollte nicht geraucht, offene Lampen nicht
benützt werden dürfen.

Häufig entspricht das Betriebsgebäude selbst dem Zwecke
nicht, dem es dienen soll. Die Böden, Wände, Zimmer-
decken dürfen nicht aus einem leicht entzündlichen und
leicht brennbaren Material bestehen. In Paris, Fau-
bourg, St. Antoine, wo die Schreiner wohnen, bestehen
die Böden der Werkstätten aus zementierten Steinplatten,
die vier Seiten der Werkstätte aus Mauerwerk, die Decken

aus einer Art Gewölbe. Öle, Ligroin-, Farben-, Benzin-
behälter oder Petroleumlampen dürfen in den Werkstätten
nicht gefüllt werden. Bei nächtlichen Arbeiten darf nur
geschütztes Licht verwendet, auf offenem Feuer der Leim
nicht gekocht werden. Das hierzu benötigte Feuer muß
sich in einem Nebenraum, in einem Ofen befinden, der
eine eiserne aufgebogene Unterlage hat.

Ist im Arbeits- oder Nebenraum ein Motor aufge-
stellt, so muß die Gesamteinrichtung so getroffen sein,
daß Menschen nicht gefährdet sind und durch die Motore
ein Brand nicht eintreten kann. — Mit dem Reinigen,
Schmieren, überhaupt der Instandhaltung der Arbeits-
Maschinen sollen nur Fachkundige betraut werden. Öl,
Benzin usw. dürfen nicht verschüttet, solche Arbeiten nie
am Abend verrichtet werden, wenn Licht erforderlich ist.

Wenn am Feierabend die Räume verlassen werden,
soll der ganze Raum untersucht, dann gründlich gereinigt
und alles entfernt werden, was einen Brand veranlassen
oder einem solchen Vorschub leisten kann. Mit Leinöl
getränkte Lappen sollen nicht herumliegen, sondern am
Abend gesammelt und in einen mit Wasser gefüllten Be-
hälter gelegt, auch die Bürsten in einen mit Wasser ge-
füllten Topf gelegt werden, damit durch Selbstentzündung
während der Nacht kein Brand entstehen kann.

SV »ei tvtstStlle« voppt!»tn<lssgt» oSer SS
richtiges Agree«« Kitte» wir su re»I»«iere». v« s«°
«itise ttsktes »««res. Me MveâMss.

à «n — M «t
«L. Verkaufs-, Tausch- sud Arbeitsgesuchr werd«

amer diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeiger
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
z-uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma» S!) StS. ir
Marken (für Zusendung der Offerten'. beilegen.

fragen.
448 Welche Firmen fabrizieren hydraulische Widder?

Bis auf welche Höhe können 6—10 Min.-Liter spediert werden
mit Rücksicht auf die Konstruktionsart der Widder, wenn bei der
«peffeleitung M w Gefalle und jeder entsprechend nötige Wasser-
Zufluß zur Verfügung stehen?

44Ns Welche Firma würde die gründliche Reparatur
einer 25 Volt und zirka 4 Amp. Gleichstrom-Dynamomaschine
übernehmen? Welches wäre die beste und billigste Betriebskraft,

kein Wasser vorhanden ist? d. Wer hätte einen ältern
Heißluftmotor, H?, billig abzugeben?

^àtte einige Wagen trockene, 60 wm Buchenbretter
m ichoner Qualität abzugeben? Offerten cm E. Rieser-Schoop,
Holzhandlung, Rüschlikon -,

431. Welche Firma in der Schweiz würde 466 m ver-
zinktes oder galvanisiertes Bandeisen liefern? Offerten mit Preis-
angabe an Josef Jten, Zimmermeister, Oberägeri.

43Ä. Wer liefert Rohrbast? Offerten an I. Augustoni,
Baugeschäft, Rheineck.

43lj. Welches ist das eleganteste lind solideste Beizverfahren
in sogenannten „Acti"- und „Paricidol"-Beizen für Salontäferung
und welche Firma würde mir, da diesbezüglich unerfahren, mit
Musterbrettchen und erstmaliger persönlicher Anleitung an die
Hand gehen, selbstredend gegen Erkenntlichkeit? Gest. Angebote
an Alois Oberholzer, mech. Schreinerei, Jona (St. Gallen).

434. Welche Firma fabriziert Steinholzböden? Antworten
unter Chiffre IV 454 an die Exped.

433. Wer liefert Pflastersteine, jede Sorte, Kiesel- und
Bruchsteine, im Kanton Bern, oder wer ist Besitzer eines Stein-
bruches? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre N 455 an
die Exped.

43k. Wer liefert Eternit? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre Vt 456 an die Exped.

437. Wer erstellt Apparate zum Härtuen von Spiralfedern
von 6—16 mm Stärke und 266 -366 wm Länge, oder wer würde
event, solche härtnen? Offerten unter Chiffre II 457 an die Expd.

438. Welche Gießerei liefert als Spezialität Zylinderguß
für Motoren? Es handelt sich um laufenden Bedarf von größeren
Zylindern. Offerten unter Chiffre R 458 an die Exped,,—..

43k Wer hätte zirka 166 m Geleise, Spurweite 66 ein,
2 Rollwagen, passend für Rundholz, sowie 2—3 gebrauchte Kehr-
scheiden abzugeben, ferner 1 Sägeschärfmaschine für Gattersägen,
Fräse und Bandsägeblätter? Diesbezügl. Offerten an die A.-G.
„Biene", Winikon (Luzern).

4KK. Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Feldschmiede
mit Windflügel billig zu verkaufen? Offerten unter Chiffre 3
It 466 an die Exped.

4KI. Wer liefert einen gefütterten Privat-Brotbackofen in
Wohnstube für Holzfeuerung, in Eisenkonstruktion? Offerten mit
Preisangaben an Alb. Schnellt, Schmied und Handlung, Gahwil
(St. Gallen).

4K2. Wer liefert Maschinen für Faßfabrikation? Es
handelt sich speziell um automatische Herstellung im Großen von
Emballage-Fässern.

4kß. Welche Firma würde 16—12 Waggons Magnesit
liefern und zu welchem Preise?

4K4. Wer liefert 1 Waggon Schlacken nach Station Nebi-
kon? Offerten und Preis an Anton Macchi, Baumaterialien,
Schötz (Luzern).

4V3. Wer fabriziert Schutzkappen aus 1 mm Eisenblech
für Kabelkästen? Aeußerste Offerten mit Muster an O. Sckell,
Konstruktionswerkstätte, Ölten.

4KK. Wer hätte 23 w eiserne Wafferleituugsröhren von
35 am Lichtweite, gut erhalten, oder neu, abzugeben? Billigste
Offerten an B. Sigg, Mech., Ossingen (Zürich).

4K7. Wer liefert äußerst billig schwarze und galvanisierte
Rohrschellen für Wasserleitungen? Diesbezügliche Offerten an
E. Leibundgut-Kupferschmied, Jnstallationsgeschäft, Ob.-Dießbach
(Bern).

4K8. Wer liefert automatische Gläser- und Spühlapparate
für Restaurants und zu welchem Preis? Offerten an I. Thoma,
Spengler, Oberuzwil.

4KK Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Obstmühle
für Kraftbetrieb abzugeben, event, wer erstellt neue Mühlen?
Offerten mit näheren' Angaben au Albert Fäh, Horrenmühle,
Neu St. Johann.

47K. Wer könnte mögl. schnell für einen Neubau (Zwei-
familienhaus) prima, bearbeitete Kunststeine, Licht- und Türge-
stelle liefern und zu welchem Preise, ebenso wäre bezügl. Zimmer-
arbeit an leistungsfähigen und tüchtigen Zimmermeister zu ver-
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